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Liqueur extra JACOBINER
rafd) ein. ©r trägt fajtoargen SBoEbart, bunfle
Slugengläfer unb einen in bie ©tirn gebrüdten
§ut. (Sr ruft):

jjjier, biefen SJtann nebmen (Sie feft.
(SDer SDeteftio mirb oon bem Sßoligiften unb

bent SSärtigen rafaj überwältigt)

©er 93 är t i ge

SDurajfucfjen ©ie feine SEafcfjen. @r ift
cin SMfrerbieb. ©r trâçjt aucf) feine ftäfjlernen

§anbfeffeln immer fefber bei fid).

SDer Sßoltgift
(jiebt auê einer ber Sîodtafdjen be§ SDeteftios
bie §anbfeffefn unb feffett ben Seteftio.

SDer 33 a r t i g e

©eben ©ie? ©ogar ein fcfjön gearbei=

teteê ©tücf. SJcafjarbett. (gr beginnt nun fei*
ber bie Stafdjen be§ SDeteftio^ gu leeren)

SBaê ift baê, mein §err? Unb baë?
(geigt Sßertgegenftänbe, ffopft bem $oItgtften

auf bie Sldjfeln unb fagt) : ©inen guten gang
t)a6en roir ba gemactjt. ©ie follen babei

niajt gu furg fommen.

Ongroifdjen roerben fämtltdje Kafdjen bes

SDeteftioS geleert)
©inen tjerrlidjen Dteooloer befüjen ©ie

ba, mein £>err. können ©ie fidj über bte=

fen 93efit3 auëroeifen?

SDeteftio
(fdjroeigt mit balb ironifdjem, tjalb ärgerliajem
Sädjeln gu ber gangen ©gene)

©ert
(fdjaut bem SJorfaE tnterefftert, aber unbe=

teitigt gu)
SDer 93ärtige

Sîun a6er rafaj mit bem SJtann in
Stumero ©iajer. (gum Stjoligiften) ©etjen ©ie

rafdj unb tjoten ©te £>ilfe, beftellen ©ie
einen SBagen.

Sßotiaift
(grüßenb) 3" 33efet)I, A>rr kommiffar. (ab)

6. ©jene,
SDeteftio Oert - iïJîare

SDer 23ärtige
(reifjt ftcb 93art, gut unb Sßerürfe oom @e=

fidjt. ®§ ift matt)
SBaê fagen ©ie bagu, £>err SDeteftio?

SDeteftio
33i§tjer fjaben ©ie gute Sfrbeit geleiftet.

Sitte Sldjtung.

SJtare
3cfj roerbe auaj roeiterbin gute Slrbeit

leiften. (@r beginnt bie 2Bertgegenftänbe ein=

gttfteden)

©ert
©ie roerben mir oergeitjen, §err SDetef=

tio, bafj id) oortjin gu einer fleinen Süge

gegriffen fjabe?

SDeteftio
SDaë madjt gar nidjtê. Sd) roufjte, bafj

3fjr £err College baê §auë nicfjt oer=

laffen fann.
SJtare

Stodj etroaë, §err SDeteftio : ©ic fjaben

boaj ficfjer einen Sluêroeiê. SDürfte icfj ©ie

oiefleictjt barum bitten?

SDeteftio
33eroeifen ©ie 3t)re Stüajtigfeit unb ftn=

ben ©te ifjn.
ÜÄore

(roirb neroös) Ctafdj, rafdj mein §err,
roir fjaben feine geit gu oerlieren.

SDeteftio
23in id) 3tjr <pelferëf)elfer ober 3l)r

©egner? ©udjen ©ie felber, bitte.

SJtare
(nadjbem er nodjmals rafdj ben SDeteftio ab=

getaftet)

SSerffudjt. SDenn nietjt, ©ott befohlen,

§err SDeteftio.

(feht Sperüde, SBart unb ©ut roieber auf unb
gefjt ab)

7. ©jene.
SDeteftio @ert

SDeteftio
SBürben ©ie nicbt oorgiefjen, 3§rem

§errn fêompligen gu folgen?

©ert
(fajmoUenb) SJIadjt 3§ntn meine ©efellfdjaft
feinen ©pafj?

SDeteftio
3m 2lugen6licf fiefjt eë oielleidjt nidjt fo

auë, aber idj freue midj tatfäcfjlicfj ^fjrer
©efellfajaft. ©ê roar nur ein guter 9tat,
ben teb Sorten geben roollte.

©ert
3dj banfe oerbinbtiefjft. Slber idj tjabe

fjier nod) eine Slufgabe.

SDeteftio
SJtidj braudjen ©ie nicfjt gu beroadjen.

©ie fefjen ja, roie entgücfenb icfj gefeffelt

bin.
©ert

(mit ©obn) 3ft e§ roatjr, bafj ©ie immer

3bre §anbfeffeln in ber Stafaje tragen?

SDeteftio
©eroif3. 3°j 5tel)e fie aber nur bann

felber an, roenn iaj bamit gang beftimmte

Stbficfjten oerfolge.

©ert
(roirb ungebulbig, fdjaut gum genfter, gebt

an bie Sortiere, fefjrt -toieber gurüd)

SDeteftio
pfeift er immer nodj nidjt?

©ert
(gebt unruhig auf unb ab) SDaë ift ja Utt=

fjeimliaj. ©ie liegen bier gefeffelt am 33o=

ben unb benefjmen ftd), alê ob ©ie ber

©ieger roären.

SDeteftio
SDer bin icfj aucf). SBarten ©ie nur

nod) fünf SJtinuten. SDaê fjeifjt, toenn idj

3tjnen einen guten Stat geben fann: roar=

ten ©ie lieber nidjt.

©ert
(febr neroös, unrttbig) SSerbammt ©r müfjte

boaj fcfjön längft unten fein. SBaë ift baë

nur?
SDeteftio

(immer tronifdj) SBenn ©ie eê eilig tjaben,

gnäbige grau, nefjmen ©ie auf mich, gar
feine Dîftcffidjt. 3°) roürbe baê nidjt gu

toürbigen roiffen.

und Kunstfeuerwerk jed. Art,
Schuhcrème Ideal", Boden-
wichse und Bodenöl,

Stahlspäne, Wagenfett, Fisch-
Lederfett, Lederlack

etc. liefert in besten Qualitäten
billigst 270

G. H. Fischer
Schweiz. Zündholz- nnd Fettwarenfabrik

Fehraitorf.
Gegründet 1860. Telephon 27

Gesundes, blühendes Bussehen
Kräftegefühl, Arbeitslust

verschafft uns
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rasch ein. Er trägt schwarzen Vollbart, dunkle
Augengläser und einen in die Stirn gedrückten
Hut. Er ruft):

Hier, diesen Mann nehmen Sie fest.

(Der Deternv wird von dem Polizisten und
dem Bärtigen rasch überwältigt)

Der Bärtige
Durchsuchen Sie seine Taschen. Er ist

cin Meisterdieb. Er trägt auch seine stählernen

Handfesseln immer selber bei sich.

Der Polizist
(zieht aus einer der Rocktaschen des Detektivs
die Handfesseln und fesselt den Detektiv.

Der Bärtige
Sehen Sie? Sogar eiu schön gearbeitetes

Stück. Maßarbeit. (Er beginnt nun selber

die Taschen des Detektivs zu leeren)
Was ist das. mein Herr? Und das?

(zeigt Wertgegenstände, klopft dem Polizisten

auf die Achseln und sagt) : Einen guten Fang
haben wir da gemacht. Sie sollen dabei

nicht zu kurz kommen.

(Inzwischen werden sämtliche Taschen des

Detektivs geleert)
Einen herrlichen Revolver besitzen Sie

da, mein Herr. Können Sie sich über diesen

Besitz ausweisen?

Detektiv
(schweigt mit halb ironischem, halb ärgerlichem
Lächeln zu der ganzen Szene)

Gert
(schaut dem Borfall interessiert, aber
unbeteiligt zu)

Der Bärtige
Nun aber rasch mit dem Mann in

Numero Sicher, (zum Polizisten) Gehen Sie
rasch und holen Sie Hilfe, bestellen Sie
einen Wagen.

Polizist
(grüßend) Zu Befehl, Herr Kommissär, (ab)

6. Szene.
Detektiv Gert - Maxe

Der Bärtige
(reißt sich Bart, Hut und Perücke vom

Gesicht. Es ist Maxe)
Was sagen Sie dazu, Herr Detektiv?

Detektiv
Bisher haben Sie gute Arbeit geleistet.

Alle Achtung.

Mare
Jch werde auch weiterhin gute Arbeit

leisten. (Er beginnt die Wertgegenstände
einzustecken)

Gert
Sie werden mir verzeihen, Herr Detektiv,

daß ich vorhin zu einer kleinen Lüge

gegriffen habe?

Detektiv
Das macht gar nichts. Jch wußte, daß

Ihr Herr Kollege das Haus nicht

verlassen kann.

Maxe
Noch etwas, Herr Detektiv : Sie haben

doch sicher einen Ausweis. Dürfte ich Sie
vielleicht darum bitten?

Detektiv
Beweisen Sie Ihre Tüchtigkeit uud finden

Sie thu.

Maxe
(wird nervös) Rasch, rasch mein Herr,
wir haben keine Zeit zu verlieren.

Detektiv
Bin ich Ihr Helfershelfer oder Ihr

Gegner? Suchen Sie selber, bitte.

Maxe
(nachdem er nochmals rasch den Detektiv
abgetastet)

Verflucht. Denn nicht, Gott befohlen,

Herr Detektiv.
(setzt Perücke, Bart und Hut wieder auf und
geht ab)

7. Szene.
Detektiv Gert

Detektiv
Würden Sie nicht vorziehen, Ihrem

Herrn Komplizen zu folgen?

Gert
(schmollend) Macht Ihnen meine Gesellschaft

keineu Spaß?

Detektiv
Im Augenblick sieht es vielleicht nicht so

aus, aber ich freue mich tatsächlich Ihrer
Gesellschaft. Es war uur eiu guter Rat,
den ich Ihnen geben wollte.

Gert
Jch danke verbindlichst. Aber ich habe

hier noch eine Aufgabe.

Detektiv
Mich brauchen Sie nicht zu bewachen.

Sie sehen ja, wie entzückend ich gefesselt

bin.
Gert

(mit Hohn) Ist es wahr, daß Sie immer

Ihre Handfesseln in der Tasche tragen?

Detektiv
Gewiß. Jch ziehe sie aber nur dann

selber an, wenn ich damit ganz bestimmte

Absichten verfolge.

Gert
(wird ungeduldig, schaut zum Fenster, geht

an die Portiere, kehrt -wieder zurück)

Detektiv
Pfeift er immer noch nicht?

Gert
(geht unruhig auf und ab) Das ist ja
unheimlich. Sie liegen hier gefesselt am Boden

und benehmen sich, als ob Sie der

Sieger wären.

Detektiv
Der bin ich auch. Warten Sie nur

noch fünf Minuten. Das heißt, wenn ich

Ihnen eineu guten Rat geben kann: warten

Sie lieber nicht.

Gert
(sehr nervös, unruhig) Verdammt Er müßte

doch schon längst unten sein. Was ist das

nur?
Detektiv

(immer ironisch) Wenn Sie es eilig haben,

gnädige Frau, nehmen Sie auf mich gar
keine Rücksicht. Jch würde das uicht zu

würdigen wisseu.

UNli Kunstfvuerwsrkjea'.äi't,
Svniàrèms läeal", Sollen
«ivN8« unii kolienöl, iZtanl-

»päne, Vagentstt, l?I»on

lusàtett, l.eösi'Iaol«
etc. lielert in besten yuslitiiten

billigst 27V
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